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des Jahres, besprechen Standeskragen vom prinzipiell kath. Standpunkte an«
und nehme» bez. Stellung. Wie wäre eS, wenn auch wir Lehrer und Schul-
freunde um Goßau herum uns als Sektion zusammenscharten? An Stoss
fehlt e« unS absolut nicht und ebenso wenig an Mitgliedern. Es muh nur
ein Kollega oder ei» Schul- und Lehrerfreund die Initiative machen, einige be-

geisterte Freunde sammeln, und die Sache marschiert. Wir kennen mehrere
Herren, die schon lange auf eine Organisation unserer kath. Schulfreunde warten.
Also anS Werk, die Ausgabe ist dankbar und zeitgemäß und der Vorstudien
wert. —

Den jüngsten Verhandlungen des st. gall. Erz.-Rates entnehmen wir Nach-
stehende« in Sachen des unten angegebenen Atlasse« ") Blatt I enthält da« Bild
der Schweiz vor und zur Römerzeit, Blatt II daS Land zur alemannisch-
burgundischen Zeit, sowie Helvetic» unter den deutschen Kaisern, Blatt III daS

Spezialbild der Urschweiz and der übrigen L»ndesteile, Blatt IV die 8 alten
Orte, Blatt V die 13 alten Kantone, Blatt VI die eine und unteilbare bel-
vetische Republik, Blatt VII dieZeit der Mediation und des Bundes von 1815,
Blatt VIII Kriegskarte (Schauplatz der bedeutendsten Kriege und Eroberungen).
Die sich anschließenden kulturhistorischen und geographische» Karten sind folgende!
Blatt IX Anschauungsbilder zur Einführung in die Kartenlehre (sehr instruk-
tiv), Blatt X Gewüsserkarte, Blatt XI Anbau und Landesproduktion, Kul-
turen, Blatt XII Handel, Industrie und Verkehrswesen, Blatt XIII Sprache-
und Völkerkarte, Blatt XIV Karte der Konfessionen in der Gegenwart, Blatt
XV die BildungSanstalten der Schweiz, Blatt XVI Politische Uebersicht und
Ansiedlungsdichtigkeit. Zeder Geschichtskarte ist ein« Seite erläuternder Text
beigegeben. (Siehe dieSfallS auch das amtliche Schulblatt No. I I, vom 15. Nov.
1908, Seite 246 bi« 249.)

Dieses Merk, das von seinem Autor in einem Lebensalter verfaßt wurde,
wo er mit den wenigen, die überbaupt dieses Alter erreichen, ein wohlbegründete«
Recht auf dauernde Ferien gehabt Hütte, entdült eine Fülle vielseitigsten Mate-
terial« und wird sich als wertvolles Hillsmittel für den Geschichtsunterricht er-
weisen, speziell auch zur Repetition auf die Examen.

Der ErziehungSrat des Kantons St. Gallen hat in seiner Sitzung vom
25. Februar 1999 beschlossen, daS schöne Werk de« verdienten St. Galler Kar-
tographen den Sekundärschulen und den Schulen mit einer 8. Primarklafse,
sowie auch den Lehrerbibliotheken, in je einem Eremplar unentgeltlich zukommen

zu lassen.

Literatur.
Blba» Bute», Bibel und Spiritismus. 95 S., drosch. 3 Mk.

München, Melchior Kupferschmied.
Die Sckrift ist eine spiritistische Phantasterei über die biblische» Wunder,

eine weiter« Illustration zum modernen Un- und Aderglauben. I)r. V. 0.
Zli» Zvädchenschulreform v>n vi. Boß, Sem.-Direktor. Verlag von A.

Sonnenburg. 80 Pfg. 40 S.
Die Arbeit steht auf dem Boden der bez. preußischen Mirnsterial-Erlasse.

Sie will rein praktisch zeigen, wie Eltern sich über den künftigen Bildungsgang
ihrer Töchter klar werden sollen und welchen Zielen die neue Mädchenschule die

Töchter zuführen will. Speziell behandelt sie höhere Mädchenschule, Lyzeuw,

') Historisch-geograpdiscber Atlas der Lchweiz. von I. ^erster. fruber Pro'eisor der Ee-
schichte. Aarau. Verlag von lLmil Wir;. Preis 4 ,yr. des gebundenen Atlasses mit sämtlichen
Karten und Tert. und svr. des gebundenen Atlanes mit den ersten bistorisfben^ Karten
und Text.
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Studienanstalt, und zeigt, für welche Mädchen die einzelne Anstalt geeignet ist
»nd sür welche nickt, alles gemäß preußischen Verhältnissen, Ein sachliches unk
au'klärendeS Wort! —

Neue» Leben, von Fr. Beetz. Herderscher Verlag in Freiburg i. B.
Geb. 2 Ml. 20. 428 S.

Der Verfasser führt die Erstkommunikanten nach dem Vorbild der Manresa
den Weg der Reinigung, Erleuchtung und Vereinigung, hat aber die ein-
schlägigen Betrachtungen nicht (wie Beming u. a.) bloß skizziert, sondern der

Fassungskraft der Kinder entsprechend vollständig ausgeführt und zwar — offen-
sichtlich nach großen Vorbildern: Ag. JaiS, Christoph Schmid, Alban Stolz —
derart verständlich, in meisten« kleinen Sähchen und durchweg anschaulich mittels
vieler Gleichnisse, Erzählungen und Bilder, oaß dem Seelsorger sehr viel Mühe
erspart ist und die Kinder nur ganz wenig Nachhilfe notwendig haben werden.
Auch der Gebetsteil enthält alles Notwendige in gleich faßlicher Weise für Meß-
opfer, Beicht, Kommunion, Besuckungen, Kreuzweg ?c.

Und nicht bloß für Erstkommunikanten eignet sich dies volkstümliche Büch-
lein, sondern auch für Firmlinge, alljähr'ge GeisteSecneuerung, private Exerzitien,
für Wiederauffrischung der in VolkSmiffionen gewonnenen Eindrücke, für jede

aszetische Orientierung in wichtigen Lebenswendepunkten. Weitverbreitet und
viel benutzt kann eS wirklich .Neues Leben" schaffen. — >1.

Zlie Höflichkeit, von I. B. Krier. 7. Aufl. Verlag von Herder in
Freiburg i. B. 2l9 S., geb. I Mk. 60.

Ein bekannte«, viel begehrtes und sehr ansprechendes Büchlein. Es handelt
über Reinlichkeit, Kleidung, Haltung, Grüßen, Besuche, Unterhaltung, Mahlzeiten,
Benehmen in Kirche, Familie, Schule, im Leben, beim Spiel, auf Reisen, als
Gast und über Briefe. Tie 20 Konferenzen gelten erstlich Priesterseminaristen,
ihre Lektüre nützt aber auch allen jungen Leuten, sogar Lehrern und Eltern.
Recht lehrreich, praktisch und anregend ist da« Schlußkapitel über Briefe. -

Briefkasten dey Redaktion.
Dieser Nummer liegen bei:
1. Katalog empfehlenswerter Jugend- und Kolksfchristen. Diese Bei-

läge umfaßt 16 Seiten, weSdalb Nr. 15 nur 8 Seiten zählt. —
2. Pädagogik in 5 Köchern von G. A. Rayneri. Verlag Herder in

Freiburg i. B. Wir empfehlen diesen 16. Band der „Bibliothek der kath.
Pädagogik" um so mehr, als deren Herausgeber der verdiente Schulmann
und gewesene Seminardirektor HH. F. Zt. Kunz, nunmehr Chorherr in Münster,
und der Uebersetzer ebenfalls ein Schweizer, nämlich der verstorbene H. Alphons
Keel ist. Sehr beachtenswert »nd wirklich neu ist die gediegene Einleitung,
die uns die italienische Pädagogik im 10. Jahrh, zeichnet. Gewiß für jeden
Leser ein wertvolle« und neue« Kapitel! —

' Augen ------- ^ 015 eziki.vMe ^StaclUkeatöl- - Lotterie. I
" " " ' T Infektiöse krsnkkeiten unö alle fiedei'»
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Vogler, Luzern zu richten.
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